
Whisky pur – davon haben 
wir schon gehört. Pur – das 
heisst unverdünnt, ohne Wenn 
und Aber, ohne Wasser oder 
sonstige Zusätze. Leben pur – 
das ist das eigentliche Leben: 
unverdünnt, ohne Wenn und 
Aber. Jeder will das!

Wir wissen alle, was wir 
suchen. Aber viele wissen  
nicht, wo sie suchen sollen. 
In einem Lied heisst es:  «Sie 
suchen, was sie nicht finden in 
Liebe, in Ehre und Glück, und 
kommen belastet mit Sünden 
und unbefriedigt zurück.»

Unbefriedigt – viele könn­
ten das von sich auch sagen. 
Sie haben dieses und jenes ver­
sucht und sagen: Es wird mir 
alles so eng, so kleinkariert,  so 

eintönig. Ich möchte da raus. 
Ich will doch leben. Wirklich 
leben!

«Gib mir, was mir 
gehört!»

Eine der bekanntesten Figu­
ren in der Bibel ist der Ver­
lorene Sohn. (Lukasevangelium 
Kapitel 15) Er steht für alle, die 
sagen: «Ich will leben. Ich will 
alles und zwar sofort! Ich gehe 
los und nehme mir, was ich 
haben will!»

Das ist ziemlich beeindru­
ckend auf den ersten Blick. Ein 
Typ, der weiss, was er will – 
der hat Seltenheitswert heute, 
ein richtiger Exot. Die meisten 
wissen nicht, was sie wollen, 
sie haben auch keine Ahnung 

davon, was sie sollen. Aber 
dieser Typ hatte alles so rich­
tig im Griff. Die Karriere war 
geplant. Das beste Programm 
– und alles in der ersten Rei­
he. Leben pur. «Gib mir, Vater, 
was mir gehört», heisst es im 
Gleichnis. Und dann zieht er 
los, und geniesst das Leben in 
vollen Zügen.

Aber irgendwie war dann 
doch der Wurm drin. Trotz vol­
ler Brieftasche wurde es kein 
voller Erfolg. Besser: es wurde 
eine richtige Pleite. Schon bald 
war das Geld weg, die soge­
nannten Freunde waren weg, 
und die Lust am «Leben pur» 
war auch weg. Aber die Sehn­
sucht war geblieben. Das Herz 
wollte mehr! 

Er wollte doch 
wirkliches, echtes Leben

Viele stehen heute an einem 
solchen Punkt. Vielleicht nicht 
so dramatisch wie dieser jun­
ge Freund – vielleicht aber 
auch noch krasser: dass alles 
in Scherben liegt, dass Du nicht 
mehr weisst, wie es weitergehen 
soll. Dir gilt die Einladung Jesu 
in seine Nähe, in seine Nach­
folge. Mit Jesus kannst Du vor 
den himmlischen Vater treten 
und die Worte des Verlorenen 
Sohnes sprechen: «Va­ter ver-
gib mir, ich habe gesündigt 
gegen den Himmel und vor 
dir.» Lukasevangelium 15,21 
Dann gibt Dir der Vater, was  
Du schon so lange gesucht 
hast: «Leben pur». 

Leben pur

«Ich bin der Weg, die Wahrheit ­
und das Leben, niemand kommt ­
zum Vater denn durch mich.»

Johannesevangelium 14,6



Dann sind nicht wie durch 
einen Zaubertrick alle Proble­
me weg. Aber Du bist nicht 
allein gelassen. Jesus ist bei 
Dir und sagt: «Ich lasse Dich 
nicht im Stich. Ich hole Dich 
da raus. Ich gehe mit Dir einen 
neuen, guten Weg. Ich bringe 
Dich ans Ziel.» Denn wenn es 
um das ewige Leben geht, ist 
Jesus Profi. Bei ihm kannst Du 
die Defizite Deines Lebens los­
werden, kannst Du alle Schuld 
und Not abladen, alle Ängste 
hinlegen.

Lass alles los, was Dich hin­
dert, Jesus zu gehören: beken­
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ne ihm Deine Sünden, glaube, 
dass er auch für Deine Schuld 
am Kreuz gestorben ist und 
vertraue ihm Dein Leben an. 

Jesus Christus möchte nun 
Dein Führer sein, darum lies die 
Bibel, so wirst Du ihn und seine 
Gnade immer besser kennen 
lernen. Nun hast Du wirklich 
das «Leben pur» gefunden!

Jesus spricht: «Ich bin der 
Weg, die Wahrheit und das 
Leben, niemand kommt zum 
Vater ausser durch mich» 
Johannes 14,6
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